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Zielsetzung 
Was ist inSTUDIES?  
 Projekt im Qualitätspakt Lehre   
 Zur Weiterentwicklung von Lehr- und Beratungsformaten an der Ruhr-Universität 
 

An wen richtet sich inSTUDIES? 
 2-Fach-Bachelor-Studierende  

 

Mit welchen Maßnahmen? 
 Lehrprojekte, eLearning-Tools und weitere Angebote zur Förderung der individuellen 

Profilbildung im Studium 
 

Wie viele Projekte? 
 Bis heute über 100 (Teil-)Projekte 

 

Wie lange? 
 Förderphase: Okt 2011 - Sept 2016 
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Struktur 
Der Optionalbereich als Möglichkeitsraum für Studienreform 
 
14 beteiligte Fakultäten (von 20) 
35 Fächer 
fast 600 Kombinationsmöglichkeiten 
 
 bereits im Jahr 2000 als Wahlpflichtbereich für das 2-Fach-Bachelor-Studium eingeführt 
 ein Kompetenzzentrum zur Vermittlung überfachlicher Schlüsselqualifikationen 
 seitdem mehrfach als Erfolgsmodell ausgezeichnet 
 die Angebote / Module werden von den Fakultäten bereit gestellt 
 Die Leitung obliegt einem Studiendekan / einer Studiendekanin  

und einem gemeinsamen Ausschuss (vgl. PA), der die Module prüft und genehmigt 
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Der Optionalbereich als Möglichkeitsraum  
für Studienreform 
 
 

14 beteiligte Fakultäten 
Ev. Theologie, Kath. Theologie, 
Philosophie & Erziehungswissenschaft, 
Geschichtswissenschaft, Philologie, 
Wirtschaftswissenschaft, Sozialwissenschaft, 
Ostasienwissenschaften, Sportwissenschaft, 
Mathematik, Physik & Astronomie, 
Geowissenschaften, Chemie & Biochemie, 
Biologie & Biotechnologie 
 
(nicht beteiligt sind Medizin, Jura, Psychologie  
und die drei Ingenieurwissenschaften) 

Angebote aus 35 Fächern 
 etwa 250 – 300 Module pro Semester 
 mit 5.500 Plätzen für Studierende 

Zwei-Fach-BA-Studium 
 Alle Studierenden können 30 CP im 

Optionalbereich erwerben und zur 
individuellen Profilbildung nutzen 

 Als eine Art „Studium im Studium“ in 
Ergänzung zu den beiden Fächern 
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Angebotsspektrum 
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Integrierte Studienberatung 
 Fachdiagnose Tools / RUB Checks 
 Studieninteressiertenportal 
 Angebote für die Studien(fach-)beratung 

In die Fläche 
 Personalentwicklung (hochschuldidakt. Fortbildung, Coaching & Beratung) 
 Flexible Funds (wettbewerbl. Ausschreibungen) 
 Campusweite Veranstaltungen (Tagungen, Transferveranstaltungen, Workshops) 

 
Ins Studium 
 Summer Universities 
 ePropäd. / RUB Brücke 
 Intensivkurse 
 Propädeutika für 

Berufserfahrene 

 

Ins Fach  
 Interdisziplinäre Summer Schools 
 International studieren 
 Intensiv studieren 
 Initiativ  studieren (stud. Projekte) 
 

In die Praxis 
 Begleit. Berufspraktika & 

Praktikumsbörse 
 Simulationsgestützte 

Gesprächstrainings 
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Angebotsspektrum 
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Dynamik und Anreize zur Beteiligung 

Flexible Funds 
 
Wettbewerbliche Ausschreibungen für …. 
 
 neue Lehrprojekte im Optionalbereich (2x) 
    

 
 studentische Initiativprojekte  (jährlich!)   
  

 
 Campusweite Veranstaltungen    
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Studienreformprozess  
zur Weiterentwicklung des Optionalbereichs 

Wahlpflicht-Studium in 6 Gebieten 
 Fremdsprachen 
 Kommunikation und Präsentation 
 Informationstechnologien 
 Interdisziplinäre Studieneinheiten 
 Praktika 
 Schul- und unterrichtsbezogene 

Studieneinheiten 
 

Neue Profilstruktur 
 Sprachen 
 International 
 Forschung 
 Liberal Arts Education 
 Lehramt 
 Praxis 
 Offenes Profil 
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Studienreformprozess  
 Meilensteine auf dem Weg zur Studienreform 
2013 
 Hochschulöffentliche Präsentation der neuen Profilstruktur zur inSTUDIES-Campus-Tagung 
 Einsatz der Lenkungsgruppe Optionalbereich für konzeptionellen Ausgestaltung der Profile  
2014 
 Beschreibung der Profile im Hochschulentwicklungsplan (HEP III) als gedanklich 

konzeptioneller Ausgangspunkt für die weitere Entwicklung des Optionalbereich 
 Erstellung einer Modul-Datenbank mit Suchfunktionen für die operative Umsetzung im 

Optionalbereich 
2015 
 Beschluss der Dekane (aus 14 Fakultäten) zur Durchführung des „Modellversuch Profile“  
 Verabschiedung der Satzung durch den Gemeinsamen Ausschuss des Optionalbereichs 
 Campusweite Infoveranstaltung zur neuen Profilstruktur  
 Start des Modellversuchs Profile  im Sommersemester 2015 
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Studienreformprozess 
Textauszug zum Modellversuch „Profile“  
 

§ 1 Ziel des Modellversuchs  

(1) Der Modellversuch „Profile" hat die Aufgabe, neue Strukturen im Optionalbereich entsprechend 

HEP III zu erproben, die dazu beitragen, deren Qualität zu steigern, die Studierbarkeit zu verbessern 

und die Verwendbarkeit der Abschlüsse zu erweitern.  

(2) Ausgehend vom im HEP III niedergelegten konzeptionellen Ausgangspunkt für die Entwicklung 

spezifischer Profilbildungsmöglichkeiten im Optionalbereich sollen das „Profil Lehramt“, das Profil 

„Praxis“, das Profil „Fremdsprachen“, das Profil „Internationales Studium“, das Profil „Forschendes 

Lernen“, Profil „Liberal Arts Education“, das „Offene Profil“ sowie weitere, noch zu entwickelnde 

Profile erprobt und evaluiert werden.  
 

Verabschiedet durch den GA in der 121. Sitzung am 18.02.2015  
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(1) Beispiele 
 
die studentische Perspektive:  
Mach mehr aus deinem Studium – Mach mit bei inSTUDIES!  
 
Filipp, Pia und Katinka - diese drei Studierenden engagieren sich bei inSTUDIES  
und nehmen uns mit auf ihrem Weg durchs Studium.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
https://www.youtube.com/watch?v=nkRcqoOq1VM&feature=youtu.be  
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(2) Beispiele 
           eLearning-Tools zum Studieneinstieg 

 
RUBCheck    RUBBrücke            
in 10 Fächern       in 5 Fächern 
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(3) Beispiele 
      Methodenausbildung 

 
inSTATISTICS. Kompetenzen für ein forschungsorientiertes Studium 
 
 Empirische Arbeiten schreiben 
 

 & 
 
 Forschungswerkstatt: 
        Qualitative Methoden der Sozialforschung  
        anwenden 
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(4) Beispiele 
      Gesprächssimulationen 

 
Modul im Optionalbereich     
 „Professionelle Gesprächsführung im Beruf“ 
 

 & 
 
 Gesprächssimulationen in Lehre und Prüfung   
        Workshop, zum Einsatz von Gesprächssimulationen  
         in Lehre und Studium 
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Nachhaltigkeit und Verstetigung 

Aktueller Entwicklungsstand 
 
 über 100 Projekte insgesamt  
 Projekte in allen beteiligten Fakultäten 
 inSTUDIES erreicht die Studierenden campusweit 
 die TN-Zahlen steigen 
 steigendes Interesse der Studierenden und der Lehrenden 
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Nachhaltigkeit und Verstetigung 
Ansätze & Strategien zur Weiterentwicklung und der Angebote 
 
1. Operative Ebene 
 Angebote müssen bekannt und sichtbar sein!  
 
2. Strategische Ebene 
 Verstetigung und Nachhaltigkeit werden kontinuierlich betrachtet! 

 
3. Curriculare Ebene 
 Studiengangsentwicklung erfolgt im Optionalbereich und in den Fakultäten! 
 
4. Hochschulpolitische Ebene 
 Richtlinien und Zielsetzungen zur Weiterentwicklung von Lehre und Studium werden gemeinsam 

entwickelt! 
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Nachhaltigkeit und Verstetigung 
 
1. Operative Ebene: Angebote müssen bekannt und sichtbar sein!  
 
 Gestaltung der Portale für Studieninteressierte (Online-Tools, Videoclips, Info & Beratung) 
 
 Gestaltung der Portale für Studierende siehe: neue Profile im Optionalbereich 

 
 Interne Vernetzung der beteiligten Dezernate, Fakultäten und Einrichtungen 

 
 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit siehe: Projekthomepage 
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Profile im  
Optionalbereich 
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Aktuelles auf 
der inSTUDIES- 
Homepage 
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Nachhaltigkeit und Verstetigung 
2. Strategische Ebene:  
Verstetigung und Nachhaltigkeit werden kontinuierlich betrachtet! 
 Aussagen zu Nachhaltigkeit und Verstetigung waren bereits ein Kriterium bei der Antragstellung 

und Begutachtung von Lehrprojekten: 
 „Bitte skizzieren Sie, wie das Lehrangebot zukünftig curricular verankert und in die Profile 
 des Optionalbereichs integriert werden kann.“ 
 Verstetigungsgespräche mit der Projektleitung und dem Studiendekan /der Studiendekanin  

 Auf der Grundlage der Projektskizze, Evaluationsergebnisse, Zwischenberichte, 
Erfahrungen 

 Abschluss: Protokoll zu den getroffenen Vereinbarungen und Perspektiven (mit 
Unterschriften) 

 Transferworkshops und Fortbildung für Lehrende 
 Transferworkshops, um erfolgreiche Projekte und Lehrformate „in die Fläche zu tragen“ 
 HD-Fortbildung zu neuen Lehr- und Lernformaten 
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Nachhaltigkeit und Verstetigung 
3. Curriculare Ebene:  
Studiengangsentwicklung erfolgt im Optionalbereich und in den Fakultäten! 
 
 Einbindung der neuen Module in die Profile des Optionalbereichs 
 
 Etablierung neuer Module im Angebot der Fakultät 
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Nachhaltigkeit und Verstetigung 
4. Hochschulpolitische Ebene:  
Richtlinien und Zielsetzungen zur Weiterentwicklung von Lehre und Studium 
werden gemeinsam entwickelt! 
 
 Hochschulentwicklungsplan III (Auszug) 
 
 Abschluss interner Zielvereinbarungen zwischen Rektorat & Fakultäten im Rahmen des HEP III: 

 
Fast alle Fakultäten skizzieren in der ZV ihren Beitrag zur Weiterentwicklung im Optionalbereich, 
z.T. schon präzisiert auf bestimmte Profile. 
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Auszug aus dem HEP III zur 
WEITERENTWICKLUNG DES OPTIONALBEREICHS (Kap. 3.2.2, S.11/12) 
 
Mit dem Optionalbereich hat die Ruhr-Universität im Jahr 2001 einen 30 CP umfassenden 
Wahlbereich für Studierende in Zwei-Fach-Bachelor-Studiengängen eingerichtet, der der 
Profilbildung dienen soll.  
 
Die Weiterentwicklung des Optionalbereichs orientiert sich zukünftig noch konsequenter an 
individuellen Profilbildungsmöglichkeiten für Studierende. Dadurch soll es möglich werden, in 
Abhängigkeit vom Profilbildungsinteresse noch gezielter auf die Berufspraxis vorzubereiten, eine 
Fremdsprache auf einem hohen Niveau abzuschließen, den verfügbaren Freiraum für die 
Anrechnung von im Ausland erbrachten Studienleistungen zu nutzen, sich intensiv mit eigen-
ständigem wissenschaftlichen Arbeiten vertraut zu machen (Forschendes Lernen, vgl. Kapitel 3.2.4) 
oder durch „Liberal Arts Education“ (vgl. Kapitel 3.2.3) ein fundiertes Bildungsprofil auszubauen. 
(…)  
Gewonnene positive Erfahrungen aus bisherigen Entwicklungen werden konsequent in den  
Gesamtprozess einbezogen.  
Dazu zählt auch die Erfahrung aus inSTUDIES, unabhängig vom gewählten Profil Propädeutika bis 
zu 10 CP anrechenbar zu machen.  
Ebenso sollen studentische Initiativprojekte im Gesamtangebotsspektrum aller Profilbereiche 
erhalten bleiben. 
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Perspektiven 
Fazit  
Das Projekt inSTUDIES war erfolgreich und wird im Oktober 2016  
in die 2. Förderphase gehen (2016-2020) 
 
Ausweitung der Zielgruppen 
 Angebote für BA- und Masterstudierende 
 Ausweitung auch auf die Ein-Fach-Studiengänge (einschließlich der Ingenieurwissenschaften, 

Medizin & Jura) 
 
Arbeitsschwerpunkte 
 Zusammenarbeit mit allen Fakultäten (über das Gremium der Studiendekanerunde) 
 Transfer der Erfahrungen mit überfachlichen Angeboten für die Studiengangsentwicklung in den 

Ein-Fach-Studiengängen  
 Forschendes Lernen, Internationalisierung, Interdisziplinarität, Praxis- und Berufsorientierung 
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Links 
   www.rub.de/instudies 
   www.rub.de/optionalbereich/instudies/ 
   www.rub.de/instudies/transfer  
 

Kontakt  
   Dr. Andrea Koch-Thiele (Projektmanagement)  
   Tel.: 0234/32-28067    Mail.: andrea.koch-thiele@rub.de  
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Herzlichen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt 
Dr. Andrea Koch-Thiele 
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